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VS-SCHWENNINGEN (wit) - Das für
gestern Abend angesetzte Eisho-
ckey-Zweitliga-Spiel Schwennin-
ger ERC gegen Lausitzer Füchse ist
ausgefallen. Die Lausitzer standen
sechs Stunden bei Dresden in ei-
nem Stau. Die Partie wird am kom-
menden, Dienstag, 20 Uhr, in der
Helios-Arena nachgeholt.

Um 15.37 Uhr verschickte gestern die
Wild Wings GmbH die Mitteilung der
Spielabsage per E-Mail, die Partie ge-
gen die Lausitzer Füchse, die für 20
Uhr geplant war, konnte definitiv
nicht mehr stattfinden. „Wir standen
in telefonischen Kontakt mit dem Lau-
sitzer Manager Ralf Hantschke und
ESBG-Geschäftsführer Oliver Seeliger.
Wir wollten unbedingt spielen. Als
dann aber klar war, dass die Füchse
erst um Mitternacht in Schwenningen
würden ankommen können, war die

Entscheidung klar“, erklärte Stefan
Wagner.

Als „höchst ärgerlich“ bezeichne-
te der Wild-Wings-Manager den Spiel-
ausfall. „Es ist ja nicht nur die Arbeit
und der Ärger, den wir mit dem Spiel-
ausfall haben, das kostet ja auch rich-
tig Geld“, so Wagner. Neben der Ab-
sage für das gesamte Personal im Sta-
dion, seien für die Kioske und auch für
das VIP-Catering bereits Lebensmittel
im Stadion angeliefert worden. „Wir
wollen dann schon, dass geprüft
wird, ob Weißwasser wirklich alles da-
für getan hat, damit das Spiel stattfin-
den kann. Meiner Information zufol-
ge sind die Lausitzer schon recht spät
aus Weißwasser losgefahren“, so
Wagner.

Bereits in der Vergangenheit wa-
ren die Lausitzer Füchse immer wie-
der zu spät zu Auswärtsspielen er-
schienen. So auch am 26. Oktober

2007, als sie auf dem mehr als 700 Ki-
lometer langen Weg nach Schwen-
ningen ebenfalls im Stau stecken ge-
blieben waren und das Spiel mit 75-
minütiger Verspätung begonnen hat-
te und erst kurz vor Mitternacht be-
endet war.

„Wir sind um 8.45 Uhr in Weiß-
wasser losgefahren und bereits um
9.45 Uhr in den Stau geraten“, berich-
tete gestern Füchse-Stürmer Danny
Albrecht. Auf der A 4 ereigneten sich
bei Schnee und Glatteis mehrere Un-
fälle, die Strecke musste total gesperrt
werden. „Wir standen sechs Stunden
im Stau, es ging nichts voran“, so Al-
brecht. Gegen 16 Uhr habe der Bus
bei Dresden endlich die Autobahn ver-
lassen können. „Wir sind erst mal zum
Essen gefahren, wir hatten im Bus ja
nichts, schoben alle mächtig Kohl-
dampf“, so Albrecht. Dann traten die
Lausitzer die Heimfahrt an.

Kammerer setzt Training an

SERC-Trainer Axel Kammerer setz-
te hingegen für 18.15 Uhr ein einstün-
diges Training in der Helios-Arena an.
Der Schwenninger Übungsleiter
nahm den Spielausfall einigermaßen
gelassen. „Natürlich ist es ärgerlich,
denn wir waren auf das Spiel einge-
stellt und kommen nun möglicher-
weise etwas aus dem Rhythmus. Aber
was sollen wir uns aufregen, so was
kann passieren und wir können es
nicht ändern.“ Die Partie wird am
kommenden Dienstag, 9. März, 20
Uhr, nachgeholt.

Neben dem morgigen Spiel in Frei-
burg und dem Nachholspiel am kom-
menden Dienstag spielen die Schwen-
ninger Wild Wings in der Doppelrun-
de noch daheim gegen Bietigheim
(12. März, 20 Uhr) und in Dresden
(14. März, 18 Uhr).

Eishockey

SERC-Spiel gegen Lausitz ist ausgefallen
VS-SCHWENNINGEN (wit) - Die
Schwenninger Wild Wings gastie-
ren am Sonntag, 7. März, in der
zweiten Eishockey-Bundesliga bei
den Freiburger Wölfen. Spielbe-
ginn im Breisgau ist um 18.30 Uhr.

Der EHC München, Schwenningens
Rivale im Kampf um Platz eins, muss
am Sonntag zum Tabellendritten Ra-
vensburg reisen.

Die Wild Wings wollen in Freiburg
keine unliebsame Überraschung erle-
ben. Trainer Axel Kammerer warnt
vor dem Tabellenletzten: „Die Derbys
gegen Freiburg sind nie leicht und seit
Markus Berwanger dort Trainer ist,
hat sich das Team spielerisch verbes-
sert.“ Die Wölfe knöpften am 24. Ja-
nuar, dem ersten Wochenende als
Berwanger sie neu für Peter Salmik
betreute, den Wild Wings beim 3:2
nach Verlängerung gleich einen
Punkt ab. Spielerisch hat sich Freiburg
durchaus verbessert, doch die Resul-
tate blieben oft aus, die Mannschaft
ist weiter Tabellenletzter.

Trainer Markus Berwanger: „Ich
sehe eine gute Entwicklung in unserer
Mannschaft. Wir wollen für die Play-
down unsere beste Form kriegen. Na-
türlich wollen wir Schwenningen im
Derby das Leben so schwer wie mög-
lich machen.“ Da die Freiburger ges-
tern Abend spielfrei waren, können
sie sich ganz auf den Kampf mit dem
alten Rivalen konzentrieren. Von
Montag bis Mittwoch gab Berwanger
seinen Mannen trainingsfrei, sie soll-
ten sich regenerieren. Bis auf den
langzeitverletzten Dany Bousquet ha-
ben die Südbadener nun gegen
Schwenningen alle Mann an Bord.

Gegen Freiburg gewann der SERC
in dieser Saison alle Vergleiche, außer
dem bereits erwähnten 3:2-Sieg in der
Verlängerung gab es am 6. Dezember
einen 2:0-Erfolg im Breisgau und im
ersten Vergleich am 18. Oktober ei-
nen 7:2-Sieg in der Helios-Arena.

Eishockey-Vorschau

SERC gastiert zum
Derby in Freiburg

FUSSBALL
Regionalliga Süd: SC Pfullendorf – FC Bay-
ern Alzenau (Samstag, 14 Uhr, Geberit-
Arena).
Oberliga Baden-Württemberg: FV Illertis-
sen – TSG Balingen, Bahlinger SC – FC 08
Villingen (Samstag, 15 Uhr).
Landesliga Württemberg, Staffel 3: FV
08 Rottweil – VfL Pfullingen, BSV 07
Schwenningen – TSF Dornhan (Samstag,
15 Uhr); SV Nehren – SV Zimmern, VfL
Herrenberg – VfB Bösingen (Sonntag, 15
Uhr); VfL Mühlheim – TSV Hildrizhausen
(Sonntag, 15.30 Uhr, Kunstrasenplatz
Tuttlingen).
Landesliga Württemberg, Staffel 4: SV
Rangendingen – FC Krauchenwies (Sams-
tag, 15 Uhr); VfB Gutenzell – Spfr. Isingen,
FV Bad Schussenried – FC 07 Albstadt, TSV
Harthausen/Scheer – SV Reinstetten
(Sonntag, 15 Uhr).
Bezirksliga Bodensee: FC Wollmatingen
– SV Meßkirch, FC Hilzingen – TSV Sipp-
lingen (Samstag, 16 Uhr); TuS Immens-
taad – SV Allensbach (Sonntag, 15 Uhr).
Bezirkspokal Schwarzwald/Zollern,
Halbfinale; Frauen: SV Sulgen – SC 04
Tuttlingen, SV Tuningen – SV Unterdigis-
heim (Samstag, 15 Uhr).
Freundschaftsspiele: SV Wurmlingen –
VfL Nendingen (Sa., 11 Uhr, Kunstrasen-
platz Tuttlingen), SpVgg Trossingen II – SV
Lauffen, SG Seitingen-Oberflacht/Gunnin-
gen – SV Geisingen II (beide Sa., 13 Uhr),
SV Spaichingen – SV Mahlstetten (Sa.,
13.30 Uhr), SV Bubsheim – Hattinger SV
(Sa., 14 Uhr, Kunstrasenplatz Aldingen),
SC 04 Tuttlingen II – FC Schwandorf/
Worndorf (Sa., 14 Uhr), Fatihspor Spai-
chingen – TuS Oberbaldingen, SpVgg
Trossingen – SV Buchenberg, SV Seitin-
gen-Oberflacht – SV Heisingen, SV Fridin-
gen – FV Möhringen (alle Sa., 15 Uhr), VfL
Mühlheim II – SG Emmingen/Liptingen
(Sa., 16 Uhr, Kunstrasenplatz Tuttlingen),
Türkgücü Rottweil – SV Deilingen (So.,
10.30 Uhr), Spfr. Trossingen – FC Weig-
heim, SC 04 Tuttlingen – Spfr. Neukirch
(beide So., 13 Uhr), FK Spaichingen – SV
Öfingen (So., 13.30 Uhr), SpVgg Aldingen
– SG Kirchen-Hauen (So., 14 Uhr), SV Tu-
ningen – SV Durchhausen (So., 15 Uhr). -
Frauen: SpVgg Aldingen (SG Winterlin-
gen/Veringenstadt (Sa., 16 Uhr).

EISHOCKEY
2. Bundesliga, 50. Spieltag: Freiburger
Wölfe – Schwenninger ERC (Sonntag,
18.30 Uhr).

INLINEHOCKEY
Freundschaftsspiel: RVS Badgers – Mam-
muts Schwabmünchen (Samstag, 18 Uhr,
RVS-Arena Spaichingen).

RINGEN
Deutsche Meisterschaft der Frauen und
weiblichen Jugend in Freiburg (Samstag
und Sonntag ab 9.30 Uhr, Wentzinger
Sporthalle).
Württembergische Mannschafts-Meis-
terschaft für Jugend und Schüler in Mühl-
heim (Samstag, 10 Uhr).

KUNSTTURNEN
Verbandsliga: Lustnau - WKG Spaichin-
gen/Göllsdorf (Samstag).
Kreisliga: WKG Spaichingen/Göllsdorf II -
Wangen (Sonntag, 15 Uhr, Schillerschul-
Sporthalle).

Wohin zum Sport?

TUTTLINGEN (kb) - Die Ehrung von
Sportlern für das Ablegen des
Sportabzeichens ist ein fester Be-
standteil im Kalender des Sportkrei-
ses Tuttlingen. 1890 Sportfreunde
absolvierten die Prüfung im vergan-
genen Jahr erfolgreich. 35 wurden
dafür ausgezeichnet, dass ihnen
dies – in Fünfer-Stufen – zum zehn-
ten bis zum 40. Mal gelungen war.

„Mach es regelmäßig, richtig, mit
Spaß und mit Maß“, sagte der Refe-
rent des Sportkreises Tuttlingen, Hen-
no Alles, bei der traditionellen Ehrung

in den Räumen der Kreissparkasse
Tuttlingen. Die „Fitnessmedaille“ ge-
be Selbstvertrauen und trage zur Leis-
tungsfähigkeit bei. Alles würdigte be-
sonders die Jubilare „Gold 40“, Sieg-
fried Weber aus Trossingen und Win-
fried Bressem aus Fridingen, und
bedachte sie mit einem Weinpräsent.
Alles: „40 Mal das Sportabzeichen ab-
legen ist schon eine große Leistung.“

Michael Rosa von der KSK, die zu-
sammen mit der Barmer Ersatzkasse
und Ferrero die Sportabzeichen-Akti-
on bundesweit unterstützt, blickte bei
seinen Begrüßungsworten noch ein-

mal auf die Anfänge zurück. Karl
Diehl holte sich die Anregung für das
Sportabzeichen bei den Olympischen
Spielen 1912 in Stockholm, ab dem
Jahr 1921 durften dann auch Frauen
das Sportabzeichen ablegen. Die
Sportkreis-Vorsitzende Margarete
Lehmann beglückwünschte alle Ge-
ehrten und sagte: „Mit dem Sportab-
zeichen ist man gesund und trainiert.“

Henno Alles, der die Ehrung lo-
cker und humorvoll leitete, und Mar-
garete Lehmann dankten auch den
Prüfern, ohne die die Ablegung des
Sportabzeichens nicht möglich ist.

Henno Alles freute sich über die sport-
liche Aktivität der Leute: „Viele blei-
ben beim Sportabzeichen dabei, über
sehr viele Jahre. Diesmal ehren wir
gleich zehn Personen, die bereits 30
Mal das Sportabzeichen gemacht ha-
ben. Das hat es noch nie gegeben.“ 

Zur Ehrung waren Sportler einge-
laden, die mindestens zehn Mal das
Sportabzeichen bestanden haben. Al-
le erhielten eine Urkunde und Medail-
le, diejenigen, die mindestens 25 Mal
erfolgreich waren, zusätzlich ein Eh-
renzeichen des Deutschen Sportbun-
des.

Sportkreis Tuttlingen

Die vom Sportkreis Tuttlingen geehrten Sportabzeichen-Jubilare (einige waren verhindert) mit Referent Henno Alles (vordere Reihe ganz links) und der
Sportkreis-Vorsitzenden Margarete Lehmann (vordere Reihe dritte von links). Foto: hkb

Burger und Bressem legen seit 40 Jahren Sportabzeichen ab

Folgende Sportfreunde wurden vom
Sportkreis Tuttlingen geehrt
Gold 10: Sylvia Samuel, Paul Klein, Man-
fred Kammerer (alle Spaichingen), Gudrun
Meffle (Trossingen), Bärbel Inscher, Mari-
on Berger-Erbis (beide Tuningen), Christi-
an Höppner (Wurmlingen).
Gold 15: Johannes Heinrich (Tuningen),
Rudolf Fuss (Wurmlingen), Adolf Engesser
(Trossingen), Udo Hipp (Kolbingen), Jean-
ette Hipp (Weilheim).
Gold 20: Hildegard Honka (Tuningen), Er-
win Zepf (Wurmlingen), Christian Maier
(Tuttlingen), Christoph Ulber (Wehingen),
Willi Merz (Seitingen-Oberflacht), Rudolf
Riebe (Kolbingen).
Gold 25: Walter Faber (Tuttlingen), Gun-
ther Hielscher (Wehingen), Horst Nestel
(Weilheim).
Gold 30: Walter Hafner (Balgheim), Emil
Ries (Tuttlingen), Siegfried Britsch (Spai-
chingen), Frank Kliche (Immendingen),
Winfried Betting, Richard Krug (beide Den-
kingen), Karl-Heinz Reizner, Irene Beck
(beide Fridingen), Inge und Karlheinz Eme-
le (Wehingen).
Gold 35: Heinz Plaumann (Aixheim), Ro-
bert Schuster (Trossingen).
Gold 40: Siegfried Weber (Trossingen),
Winfried Bressem (Fridingen).

Sportabzeichen-Jubilare

cheklub gewann den Messepokal und
war zwei Mal Champion im Europa-
Pokal der Landesmeister.

Andreas Wahr, früher SSV-Fußbal-
ler, Trainer in verschiedenen Fußball-
Vereinen und nun Marketing-Leiter
bei einem schwäbischen Nudelher-
steller, beabsichtigt, Tischtennis in
Reutlingen wieder zu reaktivieren.
Wahr hat zum Spiel am Sonntag nach
eigenem Bekunden viele Bekannte
aus Sport, Wirtschaft und Politik ein-
geladen. Auch Peter Stellwag, der
Ausnahmekönner und „Held“ des
SSV, hat sich für den Sonntag ange-
sagt. In einer Ankündigung ist die Re-
de davon, dass man sich für den Sonn-
tag 1000 Zuschauer erhoffe. Ob es
freilich so weit kommt, ist eher zwei-

felhaft. Der SSV Reutlingen hatte sich
an den letzten beiden Spieltagen zwei
Niederlagen eingefangen und damit
seine Ausgangsposition im Meister-
schaftsrennen verschlechtert. Nun
hofft man in Reutlingen darauf, dass
eventuell auch der zweite Platz zum
Aufstieg reichen könnte.

Vor diesem Spitzenspiel müssen
die Tuttlinger am Samstag in eigener
Halle gegen die enorm ausgegliche-
nen Eislinger antreten. Die Mann-
schaft aus dem Filstal ist zwar derzeit
nur Tabellensiebter, darf aber von
den Tuttlingern nicht unterschätzt
werden. In der Vorrunde zeigten die
Tuttlinger in Eislingen eine starke Leis-
tung und kamen zu einem ungefähr-
deten 9:2-Erfolg.

Blau-Weißen das Spiel mit 9:5 für sich
entscheiden können. Aktuell weisen
die Reutlinger eine Bilanz von 17:9
Punkten auf. Die Tuttlinger (19:7
Punkte) und der SC Staig (21:7 Punk-
te) haben sich am Herbstmeister vor-
beigeschoben. 

Beim SSV Reutlingen will man die-
ses Spiel mit einem großen Event ver-
knüpfen. Spielbeginn in der Reutlin-
ger Oskar-Kalbfell-Halle ist am Sonn-
tag um 14 Uhr. Die Mannschaft von
der Achalm, die in den 70er- und 80er-
Jahren noch in der Bundesliga spielte,
beabsichtigt mit Hilfe eines Sponsors
die alten Zeiten heraufzubeschwö-
ren. Der SSV Reutlingen wurde deut-
scher Tischtennis-Meister und war
vierfacher Pokalsieger. Der Kreuzei-

TUTTLINGEN (mas) - Der TTC Tutt-
lingen hat am Wochenende in der
Tischtennis-Verbandsliga erneut
einen Doppelspieltag zu absolvie-
ren: Am heutigen Samstag geht es
im Heimspiel (19 Uhr, Albert-
Schweitzer-Halle) gegen die TSG
Eislingen. Am Sonntag kommt es
beim SSV Reutlingen zum Spitzen-
spiel.

Nach der Niederlage in Staig haben
die Aufstiegshoffnungen des Ver-
bandsligisten TTC Tuttlingen einen
herben Dämpfer erlitten. Doch noch
ist die Meisterschaft nicht entschie-
den, so dass beim Traditionsclub SSV
Reutlingen ein ganz wichtiges Spiel
ansteht. In der Vorrunde hatten die

Tischtennis

TTC Tuttlingen steht vor zwei schweren Spielen

Bezirksliga Damen: TV Epfendorf – TV
Aldingen 8:1. Die Damen des TV Aldingen
haben das Auswärtsspiel beim Tabellen-
führer TV Epfendorf erwartungsgemäß
mit 1:8 verloren. Lediglich Claudia Leh-
mann konnte einen Zähler erkämpfen. Al-
dingen bleibt in der Tabelle mit 2:22 Punk-
ten auf dem siebten Tabellenplatz. Die Er-
gebnisse: Günter/Reichelt-Kaiser – Leh-

mann/Koch 3:0, Hamberger/Haag –
Hauser/Wagg-Langmeier3:0, Gerhild
Hamberger – Claudia Lehmann 2:3 (4:11
im fünften Satz), Claudia Günter – Claudia
Hauser 3:0, Renate Haag – Elly Wagg-
Langmeier 3:0, Barbara Reichelt-Kaiser –
Martina Koch 3:1, Hamberger – Hauser
3:0, Günter – Lehmann 3:1, Haag – Koch
3:0.

Kreisklasse C3 Herren: TTC Spaichingen
IV – TTFC Dürbheim II 2:9. Die Hausher-
ren holten nur im hinteren Paarkreuz zwei
Punkte. Die Ergebnisse: P. Kolmogorov/
Krieger – Henne/Schedy 0:3, Laudenschlä-
ger/Brumhardt – Baumgärtner/Yildrim
0:3, Simon/K. Kolmogorov – Link/Polzer
2:3 (nach 2:0 Satzführung 6:11 im fünften
Satz), Pavel Kolmogorov – Turan Yildrim

2:3 (4:11 im fünften Satz), Andreas Krie-
ger – Sven Baumgärtner 2:3 (11:13 im
fünften Satz), Waldemar Laudenschläger
– Steffen Schedy 0:3, Waldemar Brum-
hardt – Oskar Henne 2:3 (4:11 im Entschei-
dungssatz), Eugen Simon – Jakob Polzer
3:1, K. Kolmogorov – Karsten Link 3:2
(11:6 im fünften Satz), P. Kolmogorov –
Baumgärtner 1:3, Krieger – Yildrim 1:3.

Tischtennis-Berichte
Grümpelturnier fällt aus
NEUHAUSEN (hd) - Das für heute,
Samstag, in der Homburghalle in Neu-
hausen ob Eck vorgesehene Fußball-
Grümpelturnier des Sportvereins
Worndorf fällt aus. Nur drei Mann-
schaften hatten sich bei den Turnier-
Organisatoren für diese Veranstal-
tung angemeldet.

� Kurz berichtet

Vorschau: Der TTV Möhringen empfängt
am Samstag um 19.30 Uhr in der Sport-
halle den Titelanwärter TTG Marbach-Riet-
heim. Da der TTV stark ersatzgeschwächt
antreten muss, ist er nur krasser Außensei-
ter. Der TTV Möhringen II kann ebenfalls
nicht komplett antreten, wenn er um
16.30 Uhr die TTG Marbach-Rietheim III
empfängt. Es bleibt abzuwarten, ob man
so den inzwischen personell verstärkten
Tabellenletzten in Schach halten kann. Die
Möhringer Jungen erwarten am Montag,
8. März, um 18.30 Uhr in der Sporthalle
den favorisierten TuS Hüfingen.

Tischtennis-Vorschau

HERRENZIMMERN (mp) - Die B-Mäd-
chen des SV Herrenzimmern haben
die WFV-Endrunde erreicht. Die jun-
gen Fußballerinnen des SVH qualifi-
zierten sich in Balingen für die Final-
runde am in Schönaich.

Die Nachwuchsfußballerinnen
des FV 08 Rottweil (B-Mädchen), SV
Sulgen und FC Hardt (jeweils C-Mäd-
chen) blieben auf der Strecke. 

Die B-Mädchen des SV Herrenzim-
mern trumpften in Balingen groß auf.
Nach Siegen gegen den FC Rotten-
burg (3:2), SV Jungingen (3:2) und
VfB Obertürkheim (1:0) sowie zwei
Unentschieden gegen Faurndau (2:2)
und SV Sülzbach (0:0) gewannen die
Herrenzimmerner Mädchen vor
Faurndau ihre Zwischenrunde. 

Bei der Endrunde treffen die B-Ju-
niorinnen des SV Herrenzimmern in
der Gruppe B auf TSV Crailsheim, VfL
Sindelfingen und FC Erpfingen/Will-
madingen. Die Gruppe A bilden TSV
Tettnang, FV Vorwärts Faurndau, FV
Löchgau und VfL Munderkingen.

Mädchenfußball 

SV Herrenzimmern
spielt in Endrunde

Verbandsliga Damen: Eintr. Tuttlingen I –
SKG 77 Singen (Sa., 17.15 Uhr), KSV Höz-
lebruck - KSC Immendingen I (So., 13 Uhr).
Landesliga Herren Schwarzwald-Bo-
densee: KSC Dittishausen - Gut-Holz Kir-
chen-Hausen I (Sa., 13.30 Uhr).
Bezirksliga Herren: SG Eintracht/Rot-
Weiß Tuttlingen I – SKG 77 Singen III (Sa.,
12.30 Uhr).
Bezirksklasse Herren: KSC Immendingen
III – SKG Geisingen III (So., 14.30 Uhr), SG
Eintracht/Rot-Weiß Tuttlingen III – SKG 77
Singen IV (So., 14 Uhr).
Bezirksliga Damen Schwarzwald-Bo-
densee: SKC Donaueschingen - SG Ein-
tracht/RW Tuttlingen II, Vollkugel Mühl-
hausen-Ehingen - KSC Immendingen II.

Kegler-Termine

Josef
Hinweis
Weber


